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Drucksadle 1181 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Schütz (München), Paul 
und Genossen 


betr. Aufnahme von Ungarnflüchtlingen in die 
Bundesrepublik 


Bezugnehmend auf die von der Beratenden Versammlung des 
Europarates am 21. Januar 1959 angenommene Empfehlung 
188 betreffend die ungarischen Flüchtlinge in Österreich, die 
sich in einem der Mitgliedsländer des Europarates niederlassen 
wollen *), 

fragen wir die Bundesregierung : 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, wie viele der ungarischen 
Flüchtlinge in den österreichischen Flüchtlingslagern um 
Aufnahme in die Bundesrepublik nachgesucht haben? 

2. Welche Möglichkeiten bestehen, um den Antragstellern in 
der Bundesrepublik ein entsprechendes Unterkommen zu 
gewähren ? 


Bonn, den 19. Juni 1959 


Schütz (München) 
Paul 

Bauer (Würzburg) 
Fürst von Bismarck 
Corterier 
Erler 

Even (Köln) 

Dr. Furier 
Gerns 
Heye 

Frau Dr. Hubert 
Dr. Jaeger 


Dr. Kliesing (Honnef) 
Lücker (München) 
Frau Dr. Maxsein 
Dr. Mende 

Dr. Meyer (Frankfurt) 
Frau Dr. Rehling 
Frau Renger 
Dr. Schmid (Frankfurt) 
Dr. Serres 
Dr. Wahl 
Wienand 
Dr. Zimmer 


*) siehe Anlage 
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Anlage 


Empfehlung 188 (1959) betreffend die ungarischen Flüchtlinge 
in Österreich, die sich in einem der Mitgliedsländer des 
Europarates niederlassen wollen 


(Kurze Inhaltsangabe) 

Unter Hinweis auf eine Umfrage des Zwischenstaatlichen 
Komitees für Europäische Auswanderung unter den unga- 
rischen Flüchtlingen in Österreich wird festgestellt, daß 
etwa 1000 von ihnen in eines der Mitgliedsländer des Europa- 
rates auszuwandern wünschen. Die Regierungen werden auf- 
gefordert, diesen Flüchtlingen die Einreise und ein Unter- 
kommen zu gewähren. 
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